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Betreff 
Rücknahme der Kürzung von Mitteln für Antirassismustraining 

Beschlussorgan 
Rat 

Gremium Datum 

 

Beschluss: 
Der Ausschuss für Soziales und Senioren nimmt die folgende, im Hpl.-Entwurf 2015 nicht berücksich-
tigte Maßnahme aus der Verwaltungsvorlage 2225/2014, Interkulturelles Maßnahmenprogramm - 
Maßnahmenempfehlungen, Ausschuss für Soziales und Senioren, lfd. Nr. 4 aus Anlage B zur Kennt-
nis und verweist die abschließende Entscheidung zur Finanzierung und Umsetzung in die Haushalts-
planberatungen 2015: 
 

Rücknahme der Kürzung von Mitteln für Antirassismustraining (ursprünglich 50.000 €/Jahr) bein-
haltet u.a. Förderung öffentlichkeitswirksamer Aktivitäten des „Kölner Forum gegen Rassismus 
und Diskriminierung“.  
Zusätzliche Kosten: 40.000,- €/Jahr.  

 
 
Alternative:  
Der Ausschuss für Soziales und Senioren lehnt den Verweis der folgenden Maßnahme in die Haus-
haltsplanberatungen 2015 ab:  

Rücknahme der Kürzung von Mitteln für Antirassismustraining (ursprünglich 50.000 €/Jahr) bein-
haltet u.a. Förderung öffentlichkeitswirksamer Aktivitäten des „Kölner Forum gegen Rassismus 
und Diskriminierung“. 
Zusätzliche Kosten: 40.000,- €/Jahr. 

 

Ausschuss Soziales und Senioren              einstimmig zugestimmt 28.05.2015 

Finanzausschuss – Hpl.-Sitzung                Ergebnis mündlich 15.06.2015 

Rat – Hpl.-Sitzung 23.06.2015 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 
 Nein 
 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme  40.000,00 € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja           % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung 
Im Haushaltplanentwurf 2015 ff. ist eine Bezuschussung des Antirassismustraining in Höhe von 
10.000 €/Jahr vorgesehen. 

Im Rahmen der Beratung des ‚Interkulturellen Maßnahmenprogramms – Maßnahmenempfehlungen‘ 
(2225/2014) hat der Ausschuss Soziales und Senioren in seiner Sitzung am 27.11.2014 die Verwal-
tung beauftragt, die von ihr hoch priorisierten Maßnahmenvorschläge, die zusätzlicher Ressourcen 
bedürfen, zur abschließenden Beschlussfassung dem Rat im Rahmen der Haushaltsberatungen 2015 
vorzulegen. 

 
Der Maßnahmenvorschlag „SoSe 4“ wurde hoch priorisiert. 
Aus-
schuss
/ lfd. 
Nr. 

Bezugs-
kapitel im 
Maßnah-
menpro-
gramm 

Handlungs-
empfehlun-
gen, Forde-
rungen, 
Beschlüsse 
Integrati-
onsrat 

Maßnahmen-
empfehlung der 
Expertengrup-
pen - Stand 
2/2014 – sowie 
ggfls. deren 
Kostenschät-
zungen  

Strategische Bewertung der Verwal-
tung 

Darstellung 
der zur Um-
setzung er-
forderlichen 
Finanzmittel 
und Perso-
nalressour-
cen durch die 
Verwaltung 

SoSe 4 3. Diskrimi-
nierungs-
freie Stadt 

 Rücknahme der 
Kürzung von 
Mitteln für Anti-
rassismustraining 
(ursprünglich 
50.000 €/Jahr) 
beinhaltet u.a. 
Förderung öffent-
lichkeitswirksamer 
Aktivitäten des 
„Kölner Forum 

Hohe Priorität 
Das Thema Rassismus stellt die Kom-
munalpolitik, Stadtverwaltung, weitere 
Institutionen und die Zivilgesellschaft 
vor große Herausforderungen. Das 
entschlossene und vernetzte Handeln 
der Akteure ist erforderlich, wenn ras-
sistisches Gedankengut und Handeln 
extremer politischer Gruppierungen 
nicht nur bekämpft, sondern auch der 
sogenannte Alltagsrassismus in der 

Umsetzung 
nur durch 
Zuweisung 
zusätzlicher 
Mittel mög-
lich 
Kosten: Pro-
jektmittel von 
40.000 € / Jahr 
zusätzlich 
(Verwaltung 
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gegen Rassismus 
und Diskriminie-
rung“. 
Zusätzliche Kos-
ten: 40.000,- 
€/Jahr 

Mitte der Gesellschaft wirksam verhin-
dert werden sollen. 
2007, 2008 und 2009 wurden  Mittel für 
Antirassismus-Training in Höhe von 
50.000 € in den Haushaltsplan einge-
stellt.  2010 standen keine Mittel zur 
Verfügung. 
2011 und 2012 standen jeweils 20.800 
€ zur Verfügung.  
2013 und 2014 erfolgte eine Kürzung 
des Ansatzes auf je 10.000 €. 

der Finanzen 
durch die 
zusätzliche 
Stelle bei 
SoSe 3) 

 

Auf die steigenden Zahlen und die Lage der von nach Köln zugewanderten Menschen reagieren Teile 
der Stadtgesellschaft sehr unterschiedlich: Das Spektrum der Haltungen reicht von Hass, Verunglimp-
fung und Gewalt über Ablehnung und Desinteresse bis Offenheit, Willkommenshaltung und Bereit-
schaft, sich für ein rassismus- und diskriminierungsfreies Klima in der heterogenen Bevölkerung 
Kölns zu engagieren. Die steigende Sensibilität für die Verbreitung von Rassismus in der Gesellschaft 
fördert die Bereitschaft vieler Träger und Initiativen, diesem Phänomen durch konkrete, qualifizierte 
Maßnahmen entgegen zu treten. In diesem Zusammenhang kommt eine wichtige Rolle dem „Kölner 
Forum gegen Rassismus und Diskriminierung“ zu, dem sowohl städtische Dienststellen als nichtstäd-
tische Institutionen und Organisationen angehören, welche über eigene Aktivitäten und über ihre Ver-
netzungen mit weiteren Akteuren die Antirassismus- und Antidiskriminierungsarbeit in Köln vorantrei-
ben. 
 
Die bereits geförderten, im Hinblick auf Ansatz, Zielgruppen, Form und Umfang unterschiedlich kon-
zipierten, jedoch alle auf die Sensibilisierung der Gesellschaft ausgerichteten Projekte städtischer und 
nichtstädtischer Träger eignen sich nach Einschätzung der Verwaltung gut für die Prävention gegen 
Rassismus. Sie zeichnen sich durch Kreativität, methodische Vielfalt, Erfahrung der Träger in Antiras-
sismus- und Antidiskriminierungsarbeit sowie Vernetzung mit anderen Trägern und Projekten aus, 
erreichen unterschiedliche Zielgruppen und zielen auf Nachhaltigkeit ab. Viele der bisher geförderten 
Projekte bauen auf die Erfahrungen aus früherer, erfolgreicher Maßnahmen auf und verstärken so 
deren nachhaltige Wirkung. 
 
Sowohl die Fortsetzung beziehungsweise Weiterentwicklung der bereits erfolgreich durchgeführten 
Maßnahmen als auch die Entwicklung von neuen Projekten durch die interessierten Träger machen 
die Sicherung der Fördermittel in ausreichender Höhe von  
50.000 € und damit die Rücknahme der Mittelkürzungen erforderlich. 
 
Diese Maßnahme muss u. a. aus Gründen der äußerst begrenzten Personal-Ressourcen beim Kom-
munalen Integrationszentrum derzeit entsprechend ressourcenschonend umgesetzt werden, bis die 
Maßnahme „SoSe 3“ (Einrichtung einer Stelle für die Antidiskriminierungsarbeit) umgesetzt wird. Das 
Kommunale Integrationszentrum wird in Kooperation mit dem „Kölner Forum gegen Rassismus und 
Diskriminierung“ eine entsprechende Form der Umsetzung der Maßnahme „SoSe 4“ erarbeiten. 
 
Soweit die Maßnahme im Rahmen eines Integrationsbudgets für alle mit hoher Priorität bewerteten 
Maßnahmen realisiert werden soll, müsste dieses Integrationsbudget im „Veränderungsnachweis 
Finanzausschuss“ (im Rahmen der Haushaltsplanberatungen) mit 1.545.100 € und entsprechender 
Gegenfinanzierung ausgewiesen werden. 
 

Zur Dringlichkeit: 

Die Dringlichkeit ergibt sich aus den anstehenden Haushaltsplanberatungen. 
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